
100-jähriges Feuerwehrjubiläum
ZUG Festlicher Anlass unter dem Motto «Füürwehr XXL» mit einer Premiere auf dem Zugersee

Selbstversorger essen kalt!
ZUG Schüler des Kaufmännischen Bildungszentrums warten bis dato vergeblich auf eine Mikrowelle

Der Feuerwehrverband des Kan-
tons Zug feiert sein 100-jähri-
ges Bestehen. Zusammen mit der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Zug (FFZ) präsentiert er den Ju-
biläumsanlass «Füürwehr XXL».

PD/AI - Erstmals wird an diesem
Anlass ein Löschflugzeug aus Ita-

lien einen Wasserabwurf über dem
Zugersee vorführen. Die Bevölke-
rung ist ganz herzlich eingeladen,
am 3. September an dem feierlichen
Anlass entlang der Zuger Seeprome-
nade teilzunehmen. Tauchen Sie ein
in eine Welt der atemberaubenden
Vorführungen an Land, sowie in der
Luft und staunen Sie über den natio-

nalen und internationalen XXL-Fahr-
zeugpark. Der Anlass beginnt um 11
Uhr mit dem tollkühnen Sprung eines
Stuntmans. Um 11.30 Uhr findet eine
Demonstration durch das Flugfeld-
löschfahrzeug Z8 statt. Um 12 Uhr
wird eine spektakuläre Personenret-
tung gezeigt, während um 12.25 Uhr
die Patrouille Suisse mit ihrer Über-

flugshow für offene Münder sorgt.
Weiter geht es mit einer Demonst-
ration von Super Puma mit Lösch-
sack (14.30 Uhr) und mit einer zwei-
ten Demonstration des Flugfeldlösch-
fahrzeuges Z8 (15.30 Uhr). Die letzte
Vorstellung ist die Demonstration des
Rega-Helikopters mit Löschsack um
16.30 Uhr.

Mit dem Schulbeginn hat auch
der Kantinenbetrieb in diver-
sen Zuger Ausbildungszentren
wieder begonnen. So auch im
Kaufmännischen Bildungszen-
trum Zug (KBZ). Einige Schü-
ler ziehen aber die Mikrowel-
len der Mensa vor. Doch genau
an diesen fehlt es dem KBZ.

Von Angelika Imhof
Dass die KBZ keine Mikrowellen be-
sitzt, sorgt bei gewissen Schülern
zu Unverständnis und Missfallen.
Insbesondere im letzten Jahr ist
diese Mangelerscheinung zu einem
präsenten Thema geworden und
immer mehr Schüler lassen das Be-
dürfnis verlauten, dass sie an Mik-
rowellen interessiert wären. Den-
noch sind diese bis anhin im KBZ
Gebäude weit und breit nicht zu
finden und die Frage stellt sich, wa-
rum dies so ist.

Schüler bezieht Stellung
Sandro Lichtsteiner, ausgebilde-
ter Koch und nun am Beginn seiner

zweiten Lehre als Kaufmännischer
Angestellter, versteht nicht, warum
das Schulhaus den Schülern keine
Mikrowellen zur Verfügung stellt.
Er vermutet, dass die Schule keine
Aufwärmgeräte anschafft, weil sie
fürchtet, dass die Mensa dann Ein-

bussen machen würde und mögli-
cherweise nicht mehr rentiert. Das
sei aber eine Fehlüberlegung, so
Lichtsteiner, denn jene Schüler, die
sich das Mensa-Menü nicht leisten
können, würden sie ohnehin nicht
besuchen und müssen ihr Essen

nun gezwungenermassen stets kalt
verspeisen. «Fakt ist jedenfalls, dass
trotz vermehrter Nachfrage der
Schüler noch keine Mikrowellen
angeschafft wurden,» stellt Licht-
steiner klar.
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In der Mensa des Kaufmännischen Bildungszentrums Zug gibt es hungrige Schüler, aber keine Mikrowellen.
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pendales und kuba-
nisches Ballett
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Die Woche
39-jähriger Algerier ver-
urteilt
ZUG Die Staatsanwaltschaft des
Kantons Zug hat einen 39-jähri-
gen Algerier mit einer unbeding-
ten Freiheitsstrafe von 170 Tagen,
mit einer Geldstrafe von fünf Ta-
gessätzen zu zehn Franken, sowie
mit einer Busse von 500 Franken
bestraft. Dem Mann, der sich ille-
gal in der Schweiz aufhält, werden
unter anderem die mehrfache Wi-
derhandlung gegen das Bundesge-
setz über Ausländer, die mehrfa-
che Widerhandlung gegen das Be-
täubungsmittelgesetz (Konsum
von Kokain) sowie die Hinderung
einer Amtshandlung zur Last ge-
legt. Das Urteil ist rechtskräftig. Der
Verurteilte musste seine Strafe be-
reits antreten. Bezahlt der 39-Jäh-
rige die unbedingte Geldstrafe und
die Busse nicht, so drohen ihm zehn
weitere Tage Freiheitsstrafe.
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Zuger Staatsanwalt greift durch.
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